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Der Vierteljährliche Abonnements Preisßbeträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe nnſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchkezu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 6. März. [36ſte Sitzung der Zweiten Kam

mer.] Präſident: Graf v. Schwerin. Eröffnung 11 Uhr 15
Minuten.

Am Miniſtertiſche: v. Rabe, ſpäter v. Manteuffel, Simons,
v. Weſtphalen, v. Raumer, v. Stockhauſen und v. d. Heydt,
und drei Regierungskommiſſarien.

Tagesordnung: 1) Bericht der Central Kommiſſion zur Prüfung
des Staatshaushalts Etats, betreffend die Etats für das Büregu
des StaatsMiniſteriums, für das Geheime Civil Kabinet etc. c. 2) Be
richt derſelben Kommiſſion über die Einnahmen und Ausgaben der
Juſtiz Verwaltung. 3) Bericht derſelben Kommiſſion, betreffend die
Verwaltung der Domainen, Forſten und direkten Steuern. e

Mehrere Urlaubsgeſuche werden bewilligt. Der Herr Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten zeigt mittelſt Schreibens an daß
die öſterreichiſche Regierung wiederholt verlangt habe, in Beſitz derVerhandlungen der preußiſchen Kammern zu gelangen und daß ſie

dagegen die Verhandlungen des öſterreichiſchen Reichstages austau
ſchen wolle. Eebhaftes Gelächter. Die Kammer bewilligt die Ab
lieferung eines Exemplars der Verhandlungen der zweiten Kammer
an den Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten.

Es wird nach einigen Verhandlungen nunmehr zum erſten Ge
genſtande der Tagesordnung übergegangen.

Die Kommiſſion ſchlägt vor, den Etat für das Büreau des
Staats Miniſteriums in Ausgabe mit 34,900 Rthlr. als richtig an
zuerkennen.

Ebenſo beantragt die Kommiſſion die Genehmigung des Etats
für das geheime CivilKabinet, in Ausgabe für das Jahr 1851 auf
18,700 Rthlr. alſo um 100 Rthlr. höher als für das vorhergehende

ahr feſtzuſetzen.e für die GeneralOrdens-Kommiſſion, deren Genehmi

gung die Kommiſſion gleichfalls beantragt, beträgt in Einnahme 1250
Rthlr., in Ausgabe 21,450 Rthlr.

Die Kammer genehmigt dieſe drei Poſitionen ſtillſchweigend. Den
Antrag der Kommiſſion

den Etat der Ober Rechnungskammer nach Ermäßigung des Fonds zu
Remunerationen und Unterſtützungen um 500 Rthlr. und nach Abſeßung von
ſcſenſe zu Neufahrsgeldern für die Unterbedienten, auf 114,660 Rthlr.

tritt die Kammer bei.
Der Etat für die OberExaminationskommiſſion für die Prüfung

von höheren Verwaltungsbeamten wird in Einnahme mit 280 Rthlr.,
ſo wie in Ausgabe mit 970 Rthlr. genehmigt.

Die Ausgaben für das Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten betragen 648,420 Rthlr. und ſind um 19,230 Rthlr. höher
als 1850 veranſchlagt, von denen jedoch 7420 KRthlr. künftig weg
fallen. Die Kommiſſion beantragt hierbei

den Etat für das Miniſterium der aus wartig n Angelegenheiten in der Ein
nahme auf 6 610 Rthir. in der Auszabe aber, nach Abſetzung von 6000
Rthlr. für Diäten und Reiſekoſten der Geſandtſchaftsbeamten, ſowie von
3000 Rthlr. für Kourier- und Reiſekoſten, auf 639,420 Rehlr. zu ge
nehmigen.

Die Kammer genehmigt den erſten Antrag der Kommiſſion
die Erwartung auszuſprechen: daß die Regi. rung zur Erſparung von Koſten
darauf Bedacht nehmen werde, in geeigneten Fällen Geſandtſchafts und

Geſchäftsträgerſtellen zuſammen zu ziehen, ſo wie Geſandt aehe mine b zie ſoſkr ß kwaſten in Ge
ebenſo ſo zweitens die Diäten und Reiſekoſten der diplomatiſchen Be
amten von 16,000 Rthlrn. auf 10,000 Rthlr. zu ermäßigen.

Die Ausgaben für die Konſularagenten betragen 17,600 Rthlr.
rn e en beantragt:

aß bei eintretender Erledigung dieſer Stellen die Rei elde je 5Rthlr. ermäßigt werden, und daß dies bei jeder der r
Uebertragung von 500 Rthlr. in die Ausſterbekolonne angedeutet werde

Die Kammer genehmigt diefen Antrag de
Für Courier und Reiſekoſten ſebtt der Etat 15,000 Rthlr. aus.

Die Kommiſſion ſchlägt vor, dieſe Poſition auf 12,060 Rthlr. herab
zuſetzen, was ebenfalls n wird.

Die Poſition zur Entſchädigung für etwaige Verluſte c. für dieBeamten des Miniſteriums. Die Kommiſſion ſchlägt hierbei vor:
Die Kammer wolle die Erwartung ausſprechen daß, ünbeſchadet der An
ſprüche der jetzigen Nutznießer, en nicht mehr gewahrt
und daher n dafür angeſetzten 5000 Rthlr. in die usſterbeKolonne über
tragen werden.

Dieſer Antrag wird genehmigt und ebenſo der bereits oben mitge
theilte Schlußantrag der Kommiſſion angenommen.

Der Ausgabe- Etat für das Geheime Staats Archiv wird mit
5250 Rthlrn. genehmigt desgleichen der Etat für die Provinzial
Archive mit 10,575 Rthlrn.

Der Beitrag zu dem Bau der Feſtungen Ulm und Raſtatt wird
mit 274,000 Rthirn. genehmigt.

Schließlich wird auch der Kommiſſionsantrag über den Etat des
Finanzminiſteriums dahin gehend:

Die Kammer wolle den Ausgabe Etat des Finanzminiſteriums für das Jahr
1851 in dem Betrage von 178,420 Rthlrn. für richtig anerkennen,

ſowie der Kommiſſionsvorſchlag:
die Erwartung auszuſprechen daß auch ferner zur möglichſten Koſtenerſpa
e auf jede zuläſſige Konzentrirung der Kaſſenverwaltung hingewirkt
werde,

angenommen und damit der erſte Gegenſtand der Tagesordnung er
ledigt.

Zu dem zweiten Gegenſtand, betreffend die Etats für die Juſtiz
verwaltung, werden mehrere eingegangene Amendements verleſen und
ausreichend unterſtützt. Die Einnahmepoſitionen des Etats werden
ohne Debatte genehmigt. Die Ausgaben bei dem Juſtizminiſterium
mit 81,850 Rthlr., beim Obertribunal 103,900 und beim rheiniſchen
Reviſions und Kaſſationshofe mit 30,200 Rthlr. werden genehmigt
Bei der letzteren Poſition beantragt die Kommiſſion

die Kammer wolle die Erwartung ausſprechen, daß die Vorlegung des in
Art. 116. der Verfaſſungsurkunde verheißenen G ſetzes über die Vereinigung
des rheiniſchen Reviſtons und Kaſſationshofes mit dem Obertribunale
ſchleunigſt erfolgen möge.Auch rieſem Antrage tritt die Kammer bei.

Die Ausgabepoſition für die Obergerichte, Beſoldungen für die
Beamten c. ſind mit 1,094,285 Rthlr. ausgeworfen. Die Kommiſ
ion ſtellt nur den Antrag:ſi e ine e s A. 4. a.), und in
specie die Overſtaatsanwaltſcha J JDer Antrag de Kommiſſion wird angenommen und ſomit die 800

Vytr h e der Gehälter bei den Untergerichten ſetzt der Etat

5 olgebei ben Start t und Kreisgerichten 4,501,041 Thlr. aus. n Folg



einer der vorjährigen Kammerbeſchlüſſe entſprechenden Regulirung der
Gehälter der Direktoren nach der beſonderen Theuerheit und Wohl
feilheit ihres Wohnortes iſt ein Mehranſatz von 600 Thlr. entſtanden.
Die Kommiſſion beantragt:

Die Kammer wolle die Erwartung ausſprechen, daß die fernere Befolgung
jenes Grundſatzes Seitens der Staats Regierung nicht zu einer weitern Bela
ſtung des Etats führen möge.

Die Kommiſſion beantragt ferner:
Die Kammer wolle die Erwartung ausſprechen, daß die pekuniäre Stellung

des Unterrichterperſonals in dem Maße werde verbeſſert werden als dies ohne
weitere Beſchwerung des Etats etwa dadurch zu ermöglichen ſei, daß die nachge
wieſenen Ausſterbegehälter, ſobald ſie zur Erledigung kommen, in Höhe derjeni
gen Summe verwendet werden welche erforderlich iſt, um das durchſchnittliche
Gehalt der Kreisrichter von 725 Thlrn. auf 750 Thlr. zu bringen.

Nach längerer Diskuſſion begründet der Berichterſtatter die bei
den KommiſſionsAnträge. Der zuerſt angeführte wird genehmigt.

Der Finanz- Miniſter ſpricht ſich in Bezug auf den zweiten
mit dem Hauptantrage einverſtanden aus, erklärt ſich jedoch gegen
die Hinweiſung auf die Ausſterbegehälter und der Feſtſetzung des Mi-
nimums auf 750. Abg. v. Goertz beantragt die Trennung dieſes
Antrages. Der Hauptantrag wird angenommen, der Zuſatz, welcher
auf die Verwendung der Ausſterbegehalter verweiſt, verworfen.

Die Etats für die Beſoldungen bei der Staatsanwaltſchaft, mit
153,100 Thlr. bei den Friedens und Handelsgerichten der Rhein
provinz mit 181,875 Thlr. werden genehmigt, ebenſo die für die Dis
poſitionsfonds bei dem Juſtizminiſterium von 3440, bei dem Ober
tribunal von 2900 Thlr., bei den Appellationsgerichten mit Ausſchluß
des Departements Köln von 60,232 Thlr., bei der Oberſtaats An
waltſchaft von 13,820 Thlr. Der für das Appellationsgericht zu
Köln ausgeworfene Dispoſitionsfonds beträgt 9050 Thlr. Die Kom
miſſion beantragt:

Die Kammer wolle die Erwartung ausſprechen, daß durch eine Veränderung
der Einrichtung, nach welcher den Aſſiſen Präſidenten in der Rheinprovinz ne
ben den Reiſekoſten eine Entſchädigung von 100 Thlr. für die Sitzungsperiode
gezahlt wird, eine Erſparniß herbeigeführt werde.

Der Juſtizminiſter ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus. Die be
treffende Einrichtung beſtehe ſeit 1819 und ſtehe mit der Größe des
Bezirkes im Verhältniß. Der Antrag wird verworfen. Ein Antrag
auf Vertagung der Debatte wird angenommen. Schluß der Sitzung
28), Uhr. Nächſte Sitzung: Morgen, 12 Uhr Mittags. Fortſetzung
der Berathung des Etats für das Juſtizminiſterium, der Etat für
das Miniſterium des Jnnern.

Berlin, d. 6. März. Der General der Kavallerie, General
Adjutant Sr. Maj. des Königs, Geſandter in außerordentlicher Miſ
ſion am Königl. hannoverſchen Hofe, Graf von Noſtiz, iſt von

der General-Lieutenant, General- Adjutant Sr. Maj. des
önigs und kommandirender General des 7ten Armee Corps, Graf

von der Gräben, von Münſter, und der Ober- Präſident der Pro
vinz Brandenburg, Staats- Miniſter Flott well, von Potsdam hier
angekommen.

In unſerm geſtrigen Blatte (ſagt die Neue Preuß. Zeitung) ha
ben wir nach dem „Journal des Debats die Antwort mitgetheilt,
welche der Fürſt Schwarzenberg auf den franzöſiſchen Proteſt
wider den Geſammteintritt Oeſterreichs in den deutſchen Bund gege
ben haben ſoll; heute finden wir uns in der Lage, die Antwort
mitzutheilen welche nach einer uns von zuverläſſiger Hand zugegan
enen Depeſche die preußiſche Regierung auf die Mittheilung jenes
roteſtes durch den franzöſiſchen Geſandten dieſem gegeben hat: „Die

preußiſche Regierung erachte den Geſammteintritt Deſterreichs in den
deutſchen Bund für eine innere Angelegenheit des Bundes, und dader Bund unbeſtritten mündig ſei, ſo liege es ihm auch ob, ſeine eige

nen Angelegenheiten ſelber zu ordnen und fremde Einmiſchung zu
rückzuweiſen.“

Dem Vernehmen nach iſt eine neue Pariſer Drohnote in
Wien eingetroffen.

Die von uns neulich erwähnte preußiſche Depeſche an das Wie
ner Kabinet, betreffend die dieſſeitigen neuen Vorſchläge für die Re
conſtruirung des deutſchen Bundes, ſoll daſelbſt eben keine freundliche
Aufnahme gefunden haben. Die Antwort darauf ſoll erſt in einigen
Tagen abgehen. Es hat übrigens ganz den Anſchein, als werden die
Konferenzen in Dresden nicht ſogleich nach Ablauf der bei der Ver
tagung derſelben ausgeſprochenen Präcluſivfriſt von 14 Tagen wieder
aufgenommen werden. Es dürfte dies wohl erſt der Fall wenn
Preußen und Oeſterreich ſich über gewiſſe obſchwebende Fragen geeinigt

haben werden. P.Die Verlegung der Geſchützgießerei von Berlin nach Spandau
wird eine lebhafte Erörterung in den Kammern herbeiführen, da das
Kriegsminiſterium auf dieſer Maßregel im Intereſſe der öffentlichen
Sicherheit beſtehen zu müſſen glaubt. In einer Denkſchrift läßt daß
ſelbe ausführen, daß die Lage der jetzigen Gießereien in Berlin und
Breslau als in offenen Staädten, dem Feinde gegenüber in Kriegs
fällen eine ſehr unſichere ſei. Der Feind könne eine augenblickliche
Oeeupation dieſer Städte zur Zerſtörung der Gießereien benutzen und
dadurch den preußiſchen Staat eines höchſt nothwendigen Kriegshülfs
materials berauben. Allerdings hätte, wie zugeſtanden wird, während
einer geraumen Friedenszeit, in welcher die Finanzen des Staats die
Ausgabe bequem getragen haben würden, entweder der Guß der Ge
ſchütze unter Benutzung der vorhandenen Gießereien vollendet, oder
die Verlegung bewirkt werden können, allein es ſei nun einmal ver
nachläſſigt worden und die jetzige politiſche Lage habe zu einem Ent
ſchluſſe gedrängt. Ueberdies ſei die berliner Gießerei wegen der Stel
lung ihrer Oefen ſehr unbequem, da man dieſelben niemals zu glei

treten iſt.

cher Zeit benutzen könne. Jn Betreff der Zündhütchenfabrik, deren
Errichtung das Miniſterium gleichfalls beabſichtigt, erkennt daſſelbe
zwar an, daß die Privatinduſtrie zur Beſchaffung der erforderlichen
Zündhütchen völlig hinreiche, doch gäbe dieſelbe keine Gewähr dafür,
daß auch in Kriegszeiten auf die Beſchaffung dieſes unentbehrlichſten
Fabrikats mit Sicherheit gerechnet werden könne.

Durch königliche Ordre vom 27. Febr. c. iſt den Kammern fol
gender Geſetz-Entwurf, betreffend den ferneren außer
ordentlichen Geldbedarf der Militär- Verwaltung für
die Jahre 1850 und 1851, ſo wie die Beſchaffung der zur
Deckung deſſelben erforderlichen Geldmittel zugegangen:

„J. 1. Unſeren Miniſtern des Krieges und der Finanzen wird zu den im
Jahre 1850 erforderlich gewordenen außerordentlichen Bedürfniſſen der Militär
Verwaltung außer den bereits durch das Geſetz vom 7. März 1850 bewilligten
18 Millionen Thalern ein fernerer Kredit zum Betrage von 11 Millionen Tha
lern, und zu gleichem Zweck für das Jahr 1851 ein Kredit zum Betrage von 3
Millionen Thalern eröffnet.

„„H. 2. Zur Deckung des Geſammtbetrages von 14 Millionen Thalern ſind der
General Staatskaſſe aus den baaren Beſtänden des Staatsſchatzes 4 Millionen Tha
ler und ferner die nach dem Geſetze vom im Laufe dieſes Jahres verfüg
bar werdenden Beſtände der Darlehns Kaſſen bis auf Höhe von 10 Millionen
Thalern zu überweiſen.

„„S. 3. Mit der Ausführung dieſes Geſetzes iſt der Kriegsminiſter und der
Finanzminiſter beauftragt.“

Jn den Motiven zu dieſem Geſetzentwurf wird bemerkt, daß die
in Folge des Kredits vom 7. März v. J. aufgenommene Anleihe von
18 Millionen Thalern für 16 Millionen in 47 pCt. Schuldverſchrei

bungen 15,460,000 Thlr.eingetragen habe. Von den an die GeneralStaats-
Kaſſe abgegebenen 2 Million. Thlrn. werden bei
ſucceſſiver Verwaltung zum ungefähren Durch
ſchnittscourſe von 99 pCt. aufkommen 1,980,000
Dies ergiebt eine disponible Summe von 17,440,000 Thlr.

Dagegen ſind zu den Mehrkoſten der Militär- Verwaltung bis 1.
Octbr. 1850 verwendet 6,438,764 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf.
ſowie ferner für die Monate Octbr.,
Novbr. und Decbr. 1850 8,654,764
Außerdem betragen die einmaligen
Koſten der im Novbr. 50 angeord
neten und ausgeführten Mobilma-
chung der Armee
Dazu kommen noch die für die bis
herigen Kriegslieferungen nach den
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Durchſchnittspreiſen zu gewähren neden Vergütigungen mit ca. 2,300,000
Es ergiebt ſich alſo für 1850 im
Ganzen ein Mehrbedarf der Mili- 4tär Verwaltung von 28,725,194 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf.
ſo daß außer dem vorhergehenden Ertrage der Anleihe von 18 Millio
nen Thalern 11,285,194 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. noch zu decken bleiben.
Um dieſe zum größten Theil bereits geleiſteten, zum Theil in der näch
ſten Zeit zu leiſtenden Ausgaben zu beſtreiten, hat von den ſich auf
etwa 4 Millionen Thaler belaufenden disponiblen Beſtänden des
Staatsſchatzes vorläufig ein Betrag von 3 Millionen Thalern der Ge
neral Staatskaſſe als Vorſchuß überwieſen werden müſſen. Außer
jenem Mehrbedarf für 1850 wird aber auch noch im Jahre 1851 bis
zu dem Zeitpunkte, wo die politiſchen Verhältniſſe die gänzliche Zu
rückführung der bereits bedeutend verminderten Armee auf den Frie
densſtand möglich machen werden, ein bedeutender Mehrbedarf für die
Militärverwaltung nöthig ſein, deſſen Höhe ſich zur Zeit zwar noch
nicht einmal annähernd überſehen läßt, jedenfalls aber nicht unter 3
Millionen Thaler betragen wird.

Es iſt deshalb in dem vorgelegten Geſetz Entwurfe darauf ange
tragen, dem Kriegsminiſter für den Mehrbedarf der Armee im Jahre
1850 einen ferneren Kredit in der runden Summe von 11 Millionen
Thalern und zu Zwecke im Jahre 1851 einen außerordentli
chen Kredit von 3 Mill. Thalern zu bewilligen und zur Deckung die
ſer Kredite der General Staatskaſſe die vorhandenen im Laufe des
Jahres 1851 nach und nach eingehenden 10 Mill. Thaler Darlehns-
Faſſenſcheine (deren Uebernahme als unverzinsliche Staatsſchuld durch
Vorlage eines beſonderen Geſetzentwurfs beantragt worden iſt) und
aus den Baarbeſtänden des Staatsſchatzes, einſchließlich der darauf
bereits et entnommenen 3 Mill. Thaler, überhaupt 4 Mill.

u überweiſen.ar „Frankf. Journal“ wird aus Kaſſel vom 2. März ge
ſchrieben: Nach einem in mehreren Kreiſen umlaufenden, jedoch noch
keineswegs verbürgten Gerüchte wäre Herr Haſſenpflug in den

öſterreichiſchen Freiherrnſtand erhoben worden.

München d. 3. März. Man behauptet mit großer Beſtimmt
heit, daß ſchon im nächſten Monat ein baieriſches Truppenkorps im
Südweſten des Landes an der Schweizergrenze zuſammengezogen werden würde. Es ſcheint, die noch friſchen Lorbeern in Heſſen laſſen

Baiern nicht ruhen. Beſondere Erwähnung mag es übrigens verdie
nen, daß der in ſchleswigholſteinſchen Dienſten Kſtanden frühere
baieriſche Lieutenant Hofnaas mit ſeinem früheren Range „aus Aller
höchſter Gnade Sr. Maj.“ in das 2. Artillerieregiment wieder einge

Wiesbaden, d. 3. März. Man ſieht es hier als ein ſehr er
freuliches Zeichen an, daß die Londoner Jnduſtrieausſtellung von dem
Zollkongreſſe gemeinſchaftlich beſchickt werden ſoll. Der hierzu ernann
ten Kommiſſion iſt anheimgeſtellt worden, ſich durch geeignete Kräfte



in Betreff beſonderer Jnduſtriezweige zu vervollſtändigen. Die Referate, welche von der Konſmiſon anzufertigen ſind, ſollen die Ge

ſammtheit des deutſchen Zollvereins im Auge behalten, um den Zoll
vereinsſtaaten einen Anhalt zu geben. Von Wichtigkeit iſt die Be
ſtimmung, daß in London ein Büreau errichtet werden ſoll, in wel
chem den Beſuchern aus den Zollvereinsſtaaten Auskunft ertheilt und
den dieſſeitigen Jnduſtriellen Gelegenheit gegeben werden ſoll, ihre
Preiscourante auszulegen. Die Gründung dieſes Jnſtituts wird durch
die zollvereinsländiſchen Konſuln geſchehen.

Jtalien.
Die Nachrichten aus Jtalien lauten ſehr traurig. Jn

Mailand werden aufregende, heimlich gedruckte Schriften verbrei
tet; Radetzky droht Jeden, welcher dieſelben nicht augenblicklich der
Behörde übergiebt, mit einer Kerkerſtrafe von 1--5 Jahren. Ge
waltmaßregeln ſind immer noch an der Tagesordnung. Jn Bo
logna hat das Kriegsgericht 9 Perſonen zum Tode verurtheilt, acht
wurden davon erſchoſſen, der neunte hat eine gelindere Strafe erhal-
ten. Jn Brescia fanden vor Kurzem nicht weniger als 10 ſtand
rechtliche Hinrichtungen ſtatt. Jn Neapel wurden die zu Ga
leerenſtrafen verurtheilten Mitglieder der Unita Jtaliang unter den
Augen des Königs in Ketten gelegt, mit Verbrechern zuſammenge
ſchmiedet und darauf bis zur Abreiſe nach den Verbrecherkolonieen
in die untern Räume eines abgetakelten Schiffes geworfen. Die
negpolitaniſche Regierung hat bei dem Wiener Kabinet um eine öſter
reichiſche Beſatzung nachgeſucht; das durch die Werbungen in der
Schweiz zahlreich verſtärkte Heer erſcheint ihr nicht zuverläſſig, da ſich
ergeben hat, daß die dort zuſammengebrachte Mannſchaft größten
theils aus Flüchtlingen beſteht. Jm Kirchenſt aat wird die Fi
nanznoth immer größer das Volk ſchreit über Elend und Unerſchwing
keit der Abgaben, bei der Regierung dagegen iſt die Rede von Ver
mehrung der Grundſteuer und Errichtung neuer Abgaben, als Kopf-,
Thüren und Fenſterſteuer, Erhöhung der Mauthtaxen u. dgl. Da-
bei werden die Provinzen von Räuberbanden in ſo ſchreckenerregender
Weiſe heimgeſucht, daß die Regierung päpſtliche und öſterreichiſche
Truppen ausgeſandt hat, um dieſem Unweſen zu ſteuern.

J Vermiſchtes.S us der Weichſelniederung, d. 4. März. Unſere Nie-
derung, welche ſchon mehrere Jahre hintereinander von großen Ueber
ſchwemmungen heimgeſucht worden iſt, hat auch in dieſem Jahre
daſſelbe Unglück. Namentlich hat ſich bei Culm das Eis ſo ſehr ge
ſtopft, daß die Weichſel ſich einen neuen Weg auf Koſten der angren
zenden Niederungen hat bilden müſſen, was bei dem bevorſtehenden
neuen Eisgange ein doppeltes Unglück iſt, da die im Waſſer ſtehenden
Gebäude dem andringenden Eiſe unmöglich werden widerſtehen kön

Für die engliſche Marine ſind für das Jahr 1851 5,727,259
Pfd. St. ausgeſetzt, 100,678 Pfd. St. mehr als im verfloſſenen Fi
nanzjahre. Die Bemannung der Flotte iſt 39,000 Mann ſtark, die
folgendermaßen vertheilt ſind: 26,000 Matroſen, 2000 Schiffsjungen,
11000 Seeſoldaten, von denen 5700 an Bord und 5300 zu Lande die
nen. Bei jener Zahl von 39,000 Mann ſind aber der Generalſtab
der Flotte, das Verwaltungsperſonal, und die Aſpiranten und Kadet
ten nicht mitgezählt.

c --ccccccccccc-c---c]---„-„-„Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. März.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Fellmer u. Hr. Stad. Fellmer a. Hamburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Liſting a. Mainz Nebe a. Magdeburg Kuhs a. Köln,

o Vollbeding a. Leipzig. Hr. Fabrik. Lorleburg a.
Düſſeldorf. Hr. Graf Machulka a. Warſchau. Hr. Geh. Rath v. Peſchel a.
Berlin. Hr. Oberbergrath Stitz a. Mansfeld.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Sachs a. Bunzlau, Hirſch a. Berlin. Hr.
Dr. med. Lambrecht a. Brandenburg. Hr. Jnſp. Müller a. Magdeburg. Hr.
Rent. Hintze a. Göttingen.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Tilliſch a. Erfurt, Goldammer a. Weimar.
Hr. Förſter Brüder a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Eimcke a. Petersdorf. Hr. Amtm.
Schüller a. Thalen. Hr. Fabrik. Melangé a. Tangermünde.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Habemann a. Hütte, Veſter a. Leipzig.
Hr. Baron v. Petrikowsky a. Hannover. Hr. Jngen. Wille a. London. Hr.
Oekon. Gerber a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Frahnert u. Beyer a. Leipzig, Links a.
Dresden Götze a. Magdeburg Hupfeld a. Mainz. Hr. Dr. phil. Keil a

Wolter a. Braunſchweig

Berlin. Hr. Baumſtr. Heckert a. Magdeburg. Hr. Uhrenhdlr. Ebenſtein a
Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Streit a. Tiefenſee. Hr. Ge
richtsrath v. Angern a. Breslau. Hr. Amtm. Görſch a. Spören. Hr. Do
mainenpächter Rießel a. Rottleberode. Hr. prakt. Arzt Dr. Reißner a. Ber
lin. Die Hrru. Kaufl. Friedrich a. Leipzig Tietler a. Nürnberg, Ludwig
a. Bremen, Günther a. Dresden. tSchwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Hendrich a.
Minden, Germain a. Jülich. Hr. Maſchiniſt Kühnau a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Oekon. Recke a. Rieſa. Hr. Kaufm. Mühlius
a. Cottbus. Hr. Buchhdlr. Haubold a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. März Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 326,18 Par. e. 325,71 Par. e. 328,06 Par. L. 326,36 Par. e.

Dunſtdruck 1,65 Par. L. 1,76 Par. e. 1,69 Par. e. 1,67 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,85 pCt. 0,74 pCt. 0,88 pCt. 0,80 t.

Luftwärme 0,3 G. Rm. 1,9 G. Rm. 0,5 G. Rm. 0,8 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reductrt.
Mehrere durch den außerordentlich niedrigen Stand des Barometers veran

nen.
rigen Tagen entgegen.

Bekanntmachung.
i ug auf meine BekanntmachungenS e Se dieſes Jahres fordere

ich die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes
auf, die noch in ihren Händen ſich befinden
den Quittungen der Kommandoführer über die
von den Gemeinden im Monat Februar d. J.
an das Militair verabreichte Mundverpflegung
und die gelieferte Fourage unverzüglich und
ſpäteſtens bis zum 10. dieſes Monats an mich
einzureichen, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt bei
umeſſen haben wenn die Vergütigungen für

ihre Forderungen erſt ſpäter liquidirt reſp. ge
währt werden können.

Halle, den 6. März 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Glockenverkauf. Eine ſchadhafte Glocke,

die etwa 15 wiegt, ſoll Montag, den 31.März, Nachmittags 2 Uhr in hieſigen Pfarr

wohnung entweder im Ganzen oder nach Pfunden eiſtbietend verkauft werden.

Eisleben, den 6. März 1851.
Das Kirchencollegium zu St. Annen.

Bekanntmachung.
Das Jhlefeldtſche. Gut in Piſſen iſt

bereits verkauft und wird daher der auf den
27. März er. anberaumte Termin wiederum
aufgehoben.

burg, den 5. März 1851.trße Der Rechts Anwalt
Vitz.

Die unglücklichen Einwohner dieſer Gegenden ſehen daher trau

Bekanntmachungen.
Holzverſteigerung

in der Oberförſterei ZJöckeritz.
Es ſollen

J. Donnerstag den 13. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Unterforſte Niemegk, Forſtort Goitzſche,
auf dem Schlage an der VIIIr Hirſchledern
wieſe circa

50 meiſt ſtarke Eichen, Eſchen, Ahorn,
Rüſtern, Buchen, Erlen und Aspen
Nutzſtücke,

60 Stück 3“ und 4“ ſtarke Rüſtern und
Erlenſtangen

II. Freitag den 14. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Unterforſte Greppin, Forſtort Damm-
holz, auf dem Schlage daſelbſt circa

8 Eichen, Ahorn, Buchen und Aspen
Nuützſtücke, wovon die Eichen 28 29“
ſtark ſind,

17 harte melirte und weiche Scheitklaftern,
20 melirte und weiche Knüppelklaftern, und

170 dergleichen Reiſigklaftern,
meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden dazu eingeladen mit dem
Bemerken, daß die betreffenden Herren For
ſter während der 3 letzten Tage vor den Ver
ſteigerungen über die zu verkaufenden Hölzer
nähere Auskunft geben werden.

Zöckeritz, den 3. März 1851.
Königl. Oberförſterei.

4000, 2000, 1500, 1200, 1000, 700, 600,
500, 400, 300 u. 200 ſind auszuleihen

laßte und mit in Rechnung gebrachte außergewöhnliche B tobige Mittel des Tages. dewsbnueh e eben
———x—«

durch den Sekretair Kleiſt,
Nr. 547.

alter Markt

500, 600, 800, 1000, 3000 und 10,000
Thaler ſind gleich auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

a Ein Jagdhund iſt uns zugelaufen,
M der Eigenthümer kann denſelben bin

Friſche Ananas in ſchönſter Frucht em
pfiehlt Carl Kramm,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Sehr ſtarken fetten ger. Rheinlachswie auch ſehr ſchönen ſern net

G. Goldſchmidt.

Die erſten neuen Stralſunder Brat-
heringe erhielt (H, Goldſchmidt.

Neue Sendung ausgezeichnetes
Zſcheppliner Lagerbier em
pfiehlt à Seidel 1 Sgr. 6 Pf.

die Conditorei von G. Ninck.



Holz Verkauf in der Oberforſterei Schkeuditz
I. Montag den 10. März 1851 Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Bur gliebenau, in der Nähe des Dorfes Burgliebenau, folgende
aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen

öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, circa:zum gſentlicheg ln Sichen 12 18 Zoll ſtark, 10— 18 Fuß lang,

Birk en 4 6 12 1830 Klaftern Eichen Brennholz
20 Schock dergl. Abraum.

II. e rntan den 10. März 1851 Nachmittags 2 Uhr
im Unterforſt Raßnitz, zwiſchen Weſenitz und Pritſchöng:

28 Stück Eichen 10 32 Zoll ſtark, 8—— 26 Fuß lang,

2 Riſtern c 14 182 Ellern a 13 185 Aspen s13 Klaftern Eichen Brennholz
8 Schock EichenAbraum.

III. Dienstag den II. März 1851 Vormittags 10 Uhr
im Unterforſt Schkeuditz, an der Fuchsbrücke bei Schkeuditz

2 Klaftern eichenes Böttcherholz,
60 eichenes und buchenes Brennholz,
40 Schock dergl. Abraum.

IV. Mittwoch den 12. März 1851 Vormittags 10 Uhr
im Unterforſte Maßlau bei dem Dorfe Horburg:

16 Stück Eichen 15——20 Zoll ſtark, 10 15 Fuß lang,
Weißbuchen 8 18 205 Ellern 9 10 182194 Aspen 7 10 15-302 Klaftern eichenes Böttcherholz,

90 eichenes, buchenes und aspenes Brennholz,
150 Schock dergl. Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durchſteh Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau,

II. den Holzhauer Noth in Raßnitz,
III. errn Förſter Köring in Schkeuditz,
v. Reinhardt in Maßlau.Der Oberförſter Mechow.

Ein junger, kräftiger
tairfreier Mann, unverheirathet, mit
Schulkenntniſſen verſehen und im Be
ſitz guter Jeugniſſe, ſucht eine Stelleals Aben Markthelfer, Be
diente oder in ähnlicher Beſchäfti-
gung.

Das Nähere wird Herr Diakonus
h mitzutheilen die Güte
aben.

Schkeuditz, den 5. März 1851.

Auction.
Mittwoch den 12. März ſoll der Nachlaß

des verſtorbenen Kantor Marks in der Schule
zu Volkmaritz öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Auch kömmt ein gut erhaltenes FortePiano
und eine kleine Bibliothek mit zum Verkauf.

Der Schulze Gröper-.

jetzt mili-

Eine Beamtenwittwe ſucht zu Oſtern einige
junge Mädchen in Penſion zu nehmen. Nä-
here Auskunft wird ertheilt vom Herrn Su-
r Dryander, Herrn Jnſpektor

Friſcher Kalk
Donnerstag den 13. März in der Giebi-

ieck und Franckensplatz Nr. 1726. chenſteiner Amtgsziegelei.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 6. März.

Pfandbrief, Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Ein Lehrling zur gründlichen Erlernung der
Lithographie kann unter annehmbaren Bedin
gungen zu Oſtern in die Lehre treten

in der Steindruckerei von Th. Sebald,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 180.

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein C. öhler.

Stadt Theater in Halle.
Sonntag den 9. März. Mit aufgehobenem
Abonnement, Gaſtſpiel des Herrn Franz
Wallner vom Kaiſerl. Hoftheater in St. Pe

tersburg. Zum erſten Male:
Bajazzo und ſeine Familie,

Drama in 5 Akten frei nach dem Franzöſiſchen
von H. Marr.

Belphégor“ Herr Wallner.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Dr. Hüllmann, pract. Arzt,
Anna Hüllmann geb. Hildebrand.

Halle, den 7. März 1851.

TodesAnzeige.
Nach kurzen aber ſchweren

eng 2 6 Uhr unvergeßliche Tochter Minna, in einem Alte
von 17 Jahren 6 Monaten Dieſes zei t
theilnehmenden Freunden und Verwandten
der Bitte um ſtilles Beileid, hiermit
benſt an die trauernden Eltern

J. F. Weber und F
Alter Markt.

Halle, den 7. März

Leiden endete
ſere gute, un

1851.
e

Marktberichte

n Halle, den 6. März.
1 15en eGerſte 27 e n eHafer 21 25Nordhauſen, den 4. März.

Weizen 1 18 bis 1Roggen i W
Gerſte u e L 5Hafer T 24Rübsl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 6. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 42 Serſte 24 26 e
Roggen 32 Hafer 19 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21

Berlin, den 6. März.
Weizen nach Qualität 47——51 o.
Roggen loco 31——33 ſ.

pr. Frühj. 31 Br. 30 à G.Se a Sr. 3i 9uni Juli 32 Br., 32 à 321Gerſte, große loco e a
kleine fehlt.

Hafer loco nach Qualität 19-—22
488pfd. pr. Frühj. 19 Br., 18 G.

roh e r 19 G.rbſen, Koch 38—40 Futter 34Rübol iecs z Sr- Joh.
pr. dieſen Monat 10 tMärz April. 10 b u. G.April Mai 10* Br. i bz. u. G

en at e Sr. oJuli Auguſt 10 r.
Sept e u

Leinöl loco 11 bz.
S r. April Mai 11

Südſee Thran 13 7
Mohnöl 11

m n n

mit Faß

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 6. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 63.
am 7. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 6. Marz am alten Pegel 25 Zoll unter

Stamm

3f. Brief. Geld. etien. f. 3fPreuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 1007, bz. Berl. Hambg.4 101 bz. u. G.
Anleihe 5 105 do. Hamb. 4 93 a 93 b do. II. Serie a G.de St. Anl. v. 50 49,1007, 100, do. St. Stgr. 4 113 bz. u. B o. Ptsd.- M. 4 93 B.

St. Schuldſch. 3 85 85 do. Ptsd. M. 1 61 bz. u. G do. do. 5 1102, bz. u. G.
Oder Heichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 B o. do. Lit. D.) 5 101 4 b.

Obligat. 4 S o. Leipziger 4 o Stettinerj 5 104 B.Seehandl. Präm. Halle-Thür. 4 682, bz. u. B. Magd.Leipz. 4
ne 127 ECöln Mind. 35/10097, à b. u. G. alle-Thür. 4 99 bz. u. G.Kur und Neum. Rheiniſche 4 61 à 65 b. ölnMind. 4101 S.uldverſchr. 3 WBonn- Cöln do. do. 5 1103 bz.Berliner Stadt Düſſ.Elberf. 5 99 B. Rh. v. St. gar. 3 82 B.Obligat. s 103 Steel. Bohw. 34 36 B. tiertta 4 89 B.

do. do. a 83 82 ſchl. Mark. 82 bz. u. G. o. St. Pr. 4 82 B.Weſtyl e h land 9 do. Zuch s Düſſ.-Elberf. 4 ben r
911 90 Obſchl. L. A. 3 b l. Märk. 4 zGroßherzog. Poſ. M 90 ſche B. 3 o B. e 103 b. u. B

Pfandbr. Bee Coſel Oderb. a do. III. Serieſ 5 103 S.
do. do. 902, Brbl. Freib. 4 do. 3wabahnOſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4 75 à 74 bz. Magd. Witt. 5 99 bvriefe 37 e n Berg. Mark. 4 69, à 37 b. Oberſchl. 4
omm. do. 26 Starg.Poſ. 37, 21 bz. u. G. r.Oberſchl 4
ur und Neum. t hrt Crfld. 3 0 B. CoſelOderb. 5 SPfandbr. 3 97 969, Aach. Offd. 3 s B. 81 G. SteelVohw. 5

Schleſiſche do. 3 rieg Neiſſe 4 S do. II. Serie 5 SSchleſ. it. B. od. zWittb. 4 55 bz. rsl. Freib. 4 Sgar. do. 3 uitt. B. erg.Märk. 5 99 B.Pr. Bank Anth. Aach. WMaſtr. 4 nScheine 97 96 Ausl. Act. Ausländi
Fr.W. Ndb. 397, à h bz. ſche Stammriedrichewor. 18 13 do. Priorit. 5 o H. Actien.

ndere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5à 5 S s s Actien. Bernb. 4 47 B.Disconto l S erl.Anhalt 4 [97 bz. Malb. Thlr. ffre. 29 64
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll. Eisgang.
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